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SPORT EUSKIRCHEN – EIFELLAND

SFG Schönau will in der
RCN Führung verteidigen
Dem Team stehen nur vier Wagen zur Verfügung
Holt Herbert Neumann seinen ersten Klassensieg?

Erste Standortbestimmung im Pokal
32 spannende Partien stehen auf dem Programm – Finale am 19. August in Kall

Freizeitrunden im Tennis immer beliebter
Schon 300 Mannschaften dabei – Euskirchenerin Helga Schnicke organisiert die Spiele

„Tanzende“
Pferde in
Frauenberg
Dressur-Erlebnis
beim RV St. Georg

Eifel-Runner
gut in Form
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Von ANDREAS GREUEL

MOTORSPORT Die Renn-
fahrerderSFGSchönauwollen
ihre bisherige Erfolgsserie in
der Rundstrecken Challenge
Nürburgring (RCN) am morgi-
gen Samstag fortsetzen. Beim
fünften von acht Läufen heißt
es in erster Linie, die Führung
in der Mannschaftswertung zu
verteidigen.

Mit 102,2 Punkten ist man
bislang Erster vor Mathol Ra-
cing (91,6) und PROsport Ra-
cing (67,9). RCN-Vorsitzender
André Weber: „Unser Ziel ist
ganz eindeutig, den Meisterti-
tel aus dem Vorjahr zu vertei-
digen, auch wenn es sehr
schwer werden dürfte.“ Ge-

genüber dem härtesten Riva-
len,MatholRacing, istSchönau
morgen etwas im Nachteil. Ak-
tiven-Sprecher Michael Milz
(Zingsheim): „Leider können
wirnurvierWagenandenStart
bringen, da Volker Esser (Eus-
kirchen) nicht starten wird.“

Fünf Wagen können genannt
werden, die drei besten kom-
men in die Wertung. Die SFG
darf sich also höchstens einen
Ausfall leisten, um nicht in der
Wertung abzustürzen. Ansons-
ten startet man jedoch wieder
mit den bewährten Paarungen
an den Lenkrädern: Michael
Milz/Christoph Breuer (Net-
tersheim) auf Saxo, Reiner Ha-
beth/Manfred Cunzemann
(Stotzheim/Strempt) auf BMW,

Stefan Reuter/Herbert Neu-
mann (Schweinheim) auf BMW
sowie Benedikt Meis/Oliver
Greven (Tondorf) auf Saxo.

Sie sind momentan auch in
der Einzelwertung der etwa
320 Fahrer relativ gut platziert.
Milz liegt punktemäßig auf
Rang drei, Habeth/Cunze-
mann auf Rang sechs, Chris-
toph Breuer auf sieben und
Herbert Neumann auf dem 16.
Platz.

Vor allem Neumann ist vol-
ler Vorfreude auf den fünften
Lauf. Im Vorjahr hatte er vier-
mal Klassensieg erzielt, in die-
sem Jahr noch keinen, weil
sein BMW vor allem in den drei
Regenrennen den Astras un-
terlegen war. „Wenn es trocken

bleibt, wird Attacke geritten“,
kündigte er an. Vier Starts, vier
Klassensiege – das ist die Bi-
lanz von Habeth/Cunzemann.
„Wir peilen natürlich erneut
den Klassensieg an und wer-
den nichts riskieren, damit das
Fahrzeug heil bleibt“, so Ha-
beth. Auf ihren Saxo zählen so-
wohl Milz/Breuer als auch
Meis/Greven zu den Kandida-

ten für das Podium. Breuer
möchte endlich mal wieder
ganz oben stehen, nachdem es
bei ihm in der VLN-Langstre-
ckenmeisterschaft momentan
nicht besonders gut läuft. Das
Rennen wird Samstag um 13
Uhr gestartet, führt über 15
Runden (312 Kilometer) auf der
Nordschleife. Von den 15 Run-
den sind neun Sprintrunden.

Michael Milz und Christoph Breuer wollen auf ihrem blau-weißem

Saxo möglichst Klassensieg fahren. (Foto: A. Greuel)
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Von TOM STEINICKE

FUSSBALL Kreispokal:
Zwar gehören die Laufschuhe
in dieser Phase der Saisonvor-
bereitung noch dazu, aber am
Wochenende rollt auch endlich
wieder der Ball. Für 64 Mann-
schaften aus dem Kreis steht
die erste Runde des Bitburger-
Kreispokals auf dem Pro-
gramm. Ziel dürfte wohl für al-
le Teams das Finale am 19. Au-
gust in Kall sein.

Als Titelverteidiger geht der
TSC Euskirchen an den Start.
Der Mittelrheinligist holte in
der vergangenen Saison den
Kreispokal durch einen souve-
ränen Sieg über die TuS Me-
chernich.DieKreisstädterkas-
sierten dabei im ganzen Wett-
bewerb keinen einzigen Ge-
gentreffer. In der ersten Runde
trifft die Truppe von TSC-Trai-
ner Kurt Maus auf den FC He-
val (So. 17.30 Uhr). Klar, dass
die Favoritenrolle gegen den
B-Ligisten an die Kreisstädter
vergeben ist. Für den TSC wird
es der erste Auftritt mit dem
runderneuerten Kader sein.

Auch auf den Seriengewin-
ner SV Nierfeld wartet eine lös-
bare Aufgabe. Die Mannen von
Trainer Achim Züll treten ge-
gen Türk Gencligi an.

Der A-Ligist wird in der neu-
en Spielzeit von Guido Rang
trainiert. Rang und sein Team
dürften als klarer Außenseiter
in die Partie gegen den Lan-
desligisten gehen. Beim SV
wird Kevin Weiler das Tor hü-
ten. „Er macht bisher einen gu-
ten Eindruck und hat mein
vollstes Vertrauen“, so SV-
Coach Züll. Mit der Vorberei-
tung ist Züll bis dato zufrieden,
auch wenn immer wieder eini-
ge Leistungsträger fehlten.
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Bezirksliga-Aufsteiger

steht ohne Torhüter da

Fehlen werden den Sport-
freunden Marmagen/Netters-
heim beim Spiel gegen Wüsch-
heim-Büllesheim beide etat-
mäßigen Torhüter. „Da muss
ichmirwaseinfallenlassen“,so
Marmagens Trainer Horst
Bartz. Dennoch dürfte der Be-
zirksliga-Aufsteiger gegen den
B-Ligisten aus Wü-Bü der Favo-
rit sein. „Es ist immer unange-
nehm, dort zu spielen. Der
Gegner wird uns sicherlich al-
les abverlangen“, so Bartz, der
seinen Gegenüber Gerd van
Pasch noch aus gemeinsamen
Flamersheimer Zeiten kennt.

Den Pokal-Wettbewerb eröff-
nen wird der letztjährige Drit-
te und diesjährige Final-Gast-
geber Kaller SC. Der KSC tritt
morgen um 18 Uhr bei der
SpVg Ländchen/Sieberath an.

Die Gastgeber schafften ver-
gangene Saison den zweiten
Aufstieg in Folge und versu-
chen nun, der Ewertz-Truppe
nun als A-Ligist ein Bein zu
stellen. Der KSC zeigte sich zu-
letzt bei Testspielen allerdings
schon in guter Frühform. Vor
allem Torjäger Sascha Engel ist
wieder torhungrig.

Zu einem reinen Kreisliga-
A-Duell kommt es bei der Paa-
rung zwischen dem BC Blies-
heim und der SG Oleftal. Einen
Favoriten auszumachen, dürf-
te recht schwer werden, zumal
beide Teams noch mitten in der
Vorbereitung stecken.

Auch beim Spiel TuS Zülpich
gegen TuS Vernich handelt es
sich um ein A-Duell. Für den
Aufsteiger aus Vernich dürfte
das Duell mit den Römerstäd-
tern eine erste Standortbe-
stimmung für die kommende
Saison werden.

Der gut verstärkte Landesli-
gist aus Stotzheim reist zur SG
Feytal/Weyer. Mit dabei wer-
den wohl auch alle Neuzugän-
ge der Schwarz-Weißen sein.

Den Traum vom Pokalfinale auf dem heimischen Rasen will der Kaller SC, hier mit Sebastian Michels (r.),

wahr werden lassen. In der ersten Runde trifft der KSC auf Ländchen/Sieberath. (Foto: Steinicke)
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Von ANDREAS GREUEL

TENNIS Irgendwann denkt
die „Generation 50 plus“ dar-
über nach: Muss ich mir noch
Medenspiele mit anstrengen-
den Einzeln antun? Soll ich da-
für weiterhin den Samstag
oder Sonntag opfern“? Doch
was dann? Schluss mit Sport,
Schluss mit Tennis?

Beim Tennisverband Mittel-
rhein hat man vor vielen Jah-
ren schon die Zeichen der Zeit
erkannt und installierte unter
dem Oberbegriff Breitensport
die Freizeitrunden. Dabei han-
delt es sich um Spiele, die wäh-
rend der Woche vornehmlich
für das „ältere Semester“ ange-
boten werden. In der aktuellen
Saison beteiligen sich beim
TVM bereits 300 Mannschaften
an diesen Spielen. 88 von ihnen

kommen aus dem Bezirk
Linksrheinisch. Und hier ist
Helga Schnicke (TC RW Euskir-
chen) als Referentin und Ma-

nagerin dieser Runde zustän-
dig. Schnicke: „Das Potenzial
Freizeitsportler sollte in den
Klubs nicht unterschätzt wer-
den. Die Freizeitrunden er-
möglichen es, neue Spieler in
die Vereine zu integrieren
oder aber diejenigen als Mit-
glieder zu behalten, die keine
Medenspiele mehr bestreiten
wollen.“

Schnicke, eine routinierte
Verbandsligaspielerin, sieht in
den Freizeitrunden auch einen
großen sozialen Aspekt: „Kon-
takte aus Medenspielzeiten
werden weiter gepflegt, Gesel-
ligkeit wird groß geschrieben
und die sportliche Betätigung
ohne Leistungsstress erhöht
den Freizeitwert.“

Zurzeit befindet man sich
auf TVM-Ebene in der Endpha-
se der „Meisterschaft“. Bei Da-

men und Herren gibt es jeweils
zweiLeistungsklassen.Einefür
reine Freizeitspieler, die ande-
re für solche, die bereits Me-
denspiele gespielt haben oder
noch (höchstens aber bis 1. Be-
zirksliga) spielen, dazu kommt
noch eine Mixedgruppe.

Als Helga Schnicke 2005 Re-
ferentin für den Freizeitsport
wurde, nahmen linksrheinisch
50 Teams teil, 2012 sind es be-
reits 88 Teams, die in der Regel
über acht Mannschaftsmitglie-
der verfügen. Die Teams kön-
nen selbst – es gibt keine Leis-
tungsklasse – entscheiden, wie
sie ihre Doppel aufstellen.

Und sollten mal bei einem
Spiel nur vier Aktive antreten,
ist das kein Problem, dann
können auch sie vier Doppel
spielen, in der zweiten Runde
allerdings in veränderter Auf-

stellung. Der Kreis Euskirchen
ist in der Freizeitrunde auch
vertreten. Der TC RW Euskir-
chen hat gleich fünf Mann-
schaften gemeldet: drei Da-
menteams und je ein Herren-
und Mixed-Team. Bei den Män-
nern sind der TV Reetz, der TV
Kall, Weilerswist, BG Kom-
mern und der TSV Feytal ver-
treten, bei den Damen auch
der TV Kall.

Im Halbfinale treffen zwei
Euskirchener Damen-Teams
kommende Woche auf Stom-
meln und Meckenheim. Die
Sieger der Partien spielen am
15. August in Liblar das Finale.
Bei den Herren spielt der TV
Reetz im Halbfinale gegen den
Sieger des Bezirks Aa-
chen/Düren/Heinsberg.
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www.tvm-tennis.de

Für die Freizeitsportler aktiv: Hel-

ga Schnicke aus Euskirchen.

REITEN „Reitkunst, Gour-
met, Wein und Musik“ – das ist
das Motto eines Dressur-
Events, zu dem der Reitverein
St. Georg Euskirchen ab dem
heutigen Freitag auf seine An-
lage in Frauenberg, Annostra-
ße, bittet. Am Start sind bis
zum Sonntag Spitzenreiter aus
dem gesamten Rheinland und
Rheinland-Pfalz.

Diese Premiere auf der Reit-
anlage in Frauenberg steht un-
ter einer zuschauerorientier-
ten Themenkombination. Ne-
ben den Dressurprüfungen
wird am Sonntag Spitzengast-
ronomie vom Sterne-Restau-
rant Steinheuer aus Heppin-
gen geboten – inklusive beson-
derer Weine.

Heute und Samstag gibt es
ab 9 beziehungsweise 8.45 Uhr
Reitprüfungen für junge, aber
auch für bis zur Klasse S ausge-
bildete Pferde. Am Sonntag
(16.45 Uhr) werden die besten
qualifizierten Paare in vier
Kürprüfungen bei individuel-
ler, von den Reitern ausge-
wählter Musik ihre „tanzen-
den“ Pferde präsentieren. Be-
reits um 9.45 Uhr beginnt die
Intermediaire-Prüfung, die an
den olympischen Schwierig-
keitsgrad heranreicht. (ces)

LEICHTATHLETIK Beim Rur-
Brückenlauf in Birkesdorf lief
Eifel-Runner Thaddäus Cuy-
pers in der Altersklasse M 30
auf den vierten Platz. Georg
SchmitzwurdeSechster (M40).
Heinz Dalinghoff belegte den
ersten Platz in der Altersklas-
se M 60. Angelika Roos erreich-
te den achten Platz (W 40). (eb)


